Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2509 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. August 1964 

8 — 65304 — 5759/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 21 Abs. 6 in Verbindung mit 
§ 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 737) in der zur Zeit geltenden Fassung die von der 
Bundesregierung beschlossene 

Vierundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Angleichungszoll für Kaffee) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 5. August 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 911 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Gesundheitswesen 

Schwarzhaupt 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vierundachtzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Angleichungszoll für Kaffee) 


Vom 31. Juli 1964 


Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur 
Änderung des Zollgesetzes vom 25. März 1964 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 245), verordnet die Bundesregie- 
rung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird -die 
Tarifnr. 09.01 (Kaffee usw.) nach Maßgabe der An- 
lage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 31. Juli 1964 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Anlage 

(zu § 1) 

Warenbezeichnung 

Anglei- 
chungs- 
Zollsatz 
Vo des j 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen- 

Vo des ^ 

allgemein 

1 

Zollsatz 

Vertes 

ermäßigt 

Griechen 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

2 1 

2a I 

3 1 

4 1 

5 1 

6 


) 

Die Anmerkung am Schluß der Tarifnr. 09.01 (Kaffee 
usw.) erhält folgende Fassung; 


Anmerkung 

Kaffee des Abs. A - 1 - a, bis auf weiteres; 

a - mit Herkunft aus Belgien, Luxemburg oder den Nie- 
derlanden; 

1 - erzeugt in einem mit der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft assoziierten afrikanischen 
Staat oder Madagaskar oder in einem mit der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft assoziier- 
ten überseeischen Land oder Gebiet, gegen Vor- 
lage eines Ursprungszeugnisses 


2 - anderer 


9,6 


9,6 


9,6 


9,6 

höchstens 
100,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

9,6 

höchstens 
100,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


b - anderer 


höchstens 
100,— DM 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 


3 



Drucksache IV/ 2509 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Begründung 


(1) Der Zollsatz für nicht gerösteten Kaffee der 
Tarifnr. 09.01 - A - 1 - a bei der Einfuhr in die Bene- 
lux-Länder wurde mit Wirkung vom 1. Juni 1964 
auf 2 ®/o des Wertes festgesetzt. Der deutsche Außen- 
Zollsatz beträgt ab 1. Juli 1964 9,6 ®/o des Wertes. 
Zum gleichen Zeitpunkt ist der deutsche Binnen-Zoll- 
satz weggefallen. Das bedeutet, daß Drittlands- 
kaffee, der in Belgien, Luxemburg oder den Nieder- 
landen verzollt und in die Bundesrepublik einge- 
führt wird, ab 1. Juni 1964 einer niedrigeren Gesamt- 
zollbelastung unterliegt als Drittlandskaffee, der in 
die Bundesrepublik unmittelbar eingeführt wird. Ein 
solcher Zustand muß zu Verkehrsverlagerungen füh- 
ren. 

(2) Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung 
vom 8. Juli 1964 die Bundesrepublik auf Antrag der 
Bundesregierung nach Art. 115 Abs. 1 des EWG- 
Vertrages ermächtigt, bei der Einfuhr von Kaffee, 
nicht geröstet, nicht entkoffeiniert der Tarifnr. 
09.01 - A - 1 - a, der sich in den Benelux-Ländern im 
freien Verkehr befindet und in die Bundesrepublik 
Deutschland wieder ausgeführt wird, nicht die Ge- 
meinschaftsbehandlung zu gewähren, sofern nicht 


aus einem zollamtlichen Dokument dieser Länder 
hervorgeht, daß das fragliche Erzeugnis ursprünglich 
auf Grund eines von einem der afrikanischen Staa- 
ten, von Madagaskar oder von einem der mit der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft assoziierten 
überseeischen Länder und Gebiete ausgestellten 
Ursprungszeugnisses eingeführt worden ist. 

(3) Die Ermächtigung „nicht die Gemeinschaftsbe- 
handlung zu gewähren" besagt, daß die betroffene 
Ware zollmäßig wie Drittlandsware belastet werden 
kann. Kaffee, nicht geröstet, nicht entkoffeiniert der 
Tarifnr. 09.01 A - 1 - a, der sich in den Benelux-Län- 
dern im freien Verkehr befindet und in die Bundes- 
republik wieder ausgeführt wird, kann demnach bei 
der Einfuhr in die Bundesrepublik mit dem Zollsatz 
von 9,6 Vo des Wertes belegt werden. 

(4) Um Verkehrsverlagerungen zu verhindern, hält 
es die Bundesregierung für erforderlich, — entspre- 
chend dem durch die Entscheidung der Kommission 
gewährten Ausgleich — die Zollbelastung für Kaffee 
aus den Benelux-Ländern an die Außenzollbelastung 
voll anzugleichen. 
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